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Im Gegensatz zu Thun war Brandis zu 
Spielbeginn noch gar nicht bereit. 
Auch der sonst so sichere Torhüter Mi-
chael Brügger hatte seine Betriebs-
temperatur noch nicht erreicht. So er-
zielte Zürcher nach einem Solo  über 
das ganze Feld bereits nach 56 Sekun-
den das 0:1. Saurer doppelte 29 Sekun-
den später mit dem 0:2 nach. Langsam 
erwachte nun auch Brandis. Bracher 
sorgte dafür, dass sein Team nach 110 
torlosen Spielminuten wieder einmal 
in Torjubel ausbrechen konnte. Mit ei-
ner schönen Direktabnahme nach An-
spiel vor dem Gästetor sorgte schliess-
lich Lars Brügger dafür, dass mit dem 
2:2 nach einer Viertelstunde das Spiel 
neu beginnen konnte.

Ausgeglichenes Mitteldrittel
In den ersten zehn Minuten des Mit-
teldrittels drückten die Einheimi-
schen stark auf die erstmalige Füh-
rung und kamen sofort zu einigen gu-
ten Möglichkeiten. Allerdings geschah 
das etwas zu Lasten der unerlässlichen 
Defensivarbeit. So konnte nach einem 
Brandis-Scheibenverlust der von Se-
gessenmann auf die Reise geschickte 
Thuner Topskorer Marco Dick nach 
einem Solo sein Team erneut in Füh-
rung bringen. Doch knappe zwei Mi-
nuten später gelang Brandis nach ei-
ner Powerplayphase durch Oliver Roh-
rer erneut der Ausgleich. Überhaupt 
waren die Emmentaler in diesem 
Spielabschnitt wesentlich aufge-
weckter als noch in den Startminuten 
und brachten mit schön aufgebauten 
Angriffen immer wieder Gefahr vor 
das gegnerische Tor. Thun dagegen 
suchte sein Heil vor allem im Konter-
spiel und hatte so auch etliche gute 
Möglichkeiten zu einer Resultatkor-
rektur.

Mangelnde Chancenauswertung 
von Brandis
Brandis hätte es im Schlussabschnitt 
etliche Male auf dem Stock gehabt, für 
die endgültige Entscheidung zu seinen 
Gunsten zu sorgen. Selbst allein und 

unbedrängt vor dem Thuner Tor wur-
de die Scheibe nicht untergebracht. 
Das Spiel lebte vor allem von der Span-
nung, denn der nächste Treffer hätte 
die endgültige Entscheidung zuguns-
ten der einen oder anderen Mann-
schaft bedeuten können.
Nach einer torlosen Verlängerung 
musste der Sieger wieder einmal im 
Penaltyschiessen erkoren werden, wo 
nach dem achten Umgang schliesslich 
Dominik Grossenbacher für den zwei-
ten Punkt für den EHC Brandis sorgte. 
Brandis tat nach dem verkorksten 
Start wesentlich mehr für das Spiel, 
und der Sieg geht absolut in Ordnung. 
� Ernst Marti
Matchtelegramm: 2. Dezember. – Eishalle 
Brünnli, Hasle-Rüegsau. – 175 Zuschauer. – SR: 
Stingelin, P. Zimmermann/J. Zimmermann. – 
Tore: 1. Zürcher 0:1. 2. Saurer (Marthaler) 0:2. 8. 
Bracher (Hügli) 1:2. 15. L. Brügger (O. Rohrer) 
2:2. 30. M. Dick (Segessenmann) 2:3. 31. O. Roh-
rer (L. Brügger/Ausschluss Lanzrein) 3:3. 65. 
Grossenbacher 4:3. – Strafen: EHC Brandis 3 x 
2 Minuten; EHC Thun 5 x 2 Minuten. – EHC 
Brandis: M. Brügger; Prinz, Bohnenblust;  
Kobel, Salzmann; Béguelin, Blaser, Zimmer-
mann, Lüthi; L. Brügger, O. Rohrer, Joss; Wit-
schi, Grossenbacher, Nägeli; Hügli, Bracher, 
Kasper; Wälchli, Spring, Bühler. – Bemer-
kungen: EHC Brandis ohne D. Rohrer, Salvis-
berg, Horisberger (alle verletzt).  

Tabellen

Junioren Top

1. Adelboden	 11	 9	 1	 0	 1	 59:26� 29
2. Zunzgen-S.	 11	 6	 1	 1	 3	 43:35� 21
3. Brandis	 11	 6	 1	 0	 4	 45:33� 20
4. Zug	 11	 5	 0	 2	 4	 48:39� 17
5. Seewen	 11	 4	 0	 1	 6	 37:45� 13
6. Burgdorf	 11	 4	 0	 0	 7	 27:41� 12
7. Wisle	 11	 3	 1	 1	 6	 50:61� 12
8. Napf/L’thal	 11	 2	 1	 0	 8	 28:57� 8

Novizen Top

1. Dragon/Thun	 10	 9	 0	 0	 1	 92:25� 27
2. Wisle	 9	 7	 0	 0	 2	 54:22� 21
3. L’thal/Napf	 9	 7	 0	 0	 2	 54:31� 21
4. Basel Y. S.	 10	 7	 0	 0	 3	 51:30� 21
5. Olten	 10	 5	 0	 0	 5	 43:51� 15
6. Brandis	 10	 2	 0	 0	 8	 33:86� 6
7. Luzern	 10	 1	 0	 0	 9	 31:83� 3
8. Wettingen-B.	 10	 1	 0	 0	 9	 25:55� 3

Endlich wieder Punktezuwachs
1. Liga, Gruppe 2: EHC Brandis – EHC Thun 4:3 n.P.  (2:2, 1:1, 
0:0). Wie das Hinspiel in Thun endete auch das Rückspiel in 
Hasle mit einem 4:3-Sieg zugunsten des EHC Brandis. Allerdings 
musste er dieses Mal nach einem völlig verkorksten Start mit 
zwei Gegentoren in den ersten 85 Sekunden Spielzeit die Ver-
längerung beanspruchen. Nach einer längeren Durststrecke gab 
es so weitere zwei absolut verdiente Punkte.

EISHOCKEY

Gleich vier Premieren der negativen 
Art gab es für die Huttwil Falcons im 
Oberland. Erstmals standen Pascal 
Stoller, Bruno Brechbühl & Co. nach 60 
Minuten mit leeren Händen da, alle 
Punkte gingen an den Gegner. Erst-
mals in dieser Saison verloren die 
Huttwiler ein Startdrittel. Erstmals ge-
rieten sie dabei mit mehr als einem Tor 
in Rückstand (0:3 und 1:4). Und erst-
mals kassierten sie zwei Tore innert 
weniger Sekunden. Aber alles der Rei-
he nach. 

Ein Drittel zum Vergessen
Die Anhänger des SC Unterseen-Inter-
laken staunten, und die Supporter der 
Huttwil Falcons wunderten sich. Denn 
was sie von den aufstiegswilligen Be-
suchern geboten erhielten, liess 
manch einen verwundert die Augen 
reiben. Bereits nach 14:14 Minuten 
hiess es 3:0 für die Gastgeber. Bruno 
Trittibach (2.) sowie Simon Wolf und 
Roger Grossniklaus innert sieben Se-
kunden in der 15. Minute erzielten die 

vorentscheidende Führung für den SC 
Unterseen-Interlaken. Aber bereits vor 
der fatalen 15. Minute zeigte sich, dass 
die «Falken» an diesem Spielabend 
nicht gut drauf waren – und vor allem 
im ersten Drittel nicht genügten. Denn 
sie kamen mit der physischen und auf-
sässigen Spielweise ihres Gegners 
nicht zurecht und brachten weitge-
hend kein Bein vor das andere.

Kurze Hoffnung
Im zweiten Spielabschnitt machte es 
vorerst den Anschein, als könnten die 
«Falken» dem Spiel eine Wendung ge-
ben. Sie begannen druckvoll, was sich 
bereits nach 40 Sekunden auszahlte. 
Pascal Stoller verkürzte im Powerplay 
auf 3:1. Knapp eine Minute später 
konnte Daniel Bieri mutterseelenal-
lein und mit viel Zeit auf Gästehüter 
Benjamin Hohlbaum zufahren. Er ver-
gab die Riesenchance kläglich. Bei 
einem der spärlich gewordenen An-
griffe der Gastgeber stellte Kevin Rohr-
bach den Abstand wieder her. Kurz da-

rauf vergaben zuerst Björn Guazzini 
und danach auch Pascal Stoller grosse 
Chancen. Der Vorsprung der Platz-
herren war jedoch in dieser Höhe auch 
nach 40 Minuten verdient, denn sie 
kamen wieder besser ins Spiel und 
hatten ihrerseits Möglichkeiten.

Noch einmal dran
Im letzten Drittel kamen die Besucher 
dem Ausgleich noch nahe. Aber nach 
den Toren von Björn Guazzini (48.) 
und Dino Altorfer auf Penalty (49.) 
zum 4:3 hatten sie ihr Pulver verschos-
sen. Dass der Puck an diesem Tag nicht 
für die «Falken» lief, hatten diese sich 
selbst zuzuschreiben. Stimmt die Ein-
stellung, gewinnen die Huttwiler ge-
gen jeden Gegner. Aber das Gefälle in-
nerhalb der Zentralgruppe der 1. Liga 
ist nicht so gross, als dass Siege zum 
Selbstläufer werden. Zum zweiten Mal 
nach dem Spiel gegen Zunzgen-Siss-
ach erhielt der Aufstiegsaspirant we-
gen mangelhafter Einstellung verdien-
termassen eins auf den Deckel. 
� Bruno Wüthrich

 
Matchtelegramm: 2. Dezember. – Matten, In-
terlaken. – 429 Zuschauer. – SR: Huber, Brönni-
mann/Probst. – Tore: 2. Trittibach (Kohler) 1:0. 
15. Wolf (Trittibach, Wälti) 2:0. 15. Vogel (Gross-
niklaus, Stucki) 3:0. 21. Stoller (Schütz, Dähler/
Ausschluss Stucki) 3:1. 24. Rohrbach 4:1. 48. Gu-
azzini (Sägesser, Kindler/ Ausschluss Grossni-

klaus) 4:2. 49. D. Altorfer (Penalty) 4:3. 60. S. Su-
ter (L. Suter, Wolf/Ausschluss Guazzini) 5:3. – 
Strafen: Unterseen 11x 2 Minuten; Huttwil 
Falcons 10x 2 Minuten. –  Huttwil Falcons: Pfi-
ster; Stoller, Schütz; T. Wegmüller, Born; Kind-
ler, Malicek; D. Wegmüller; Othmann, Gerber, 
Brechbühl; Guazzini, Sägesser, Studer; R. Altor-
fer, D. Altorfer, Bieri; Dähler. – Bemerkungen: 
14:14 Time-out Huttwil Falcons; 58:18 Time-out 
Unterseen.

«Falken» im Startdrittel überfahren
1. Liga, Gruppe 2: SC Unterseen-Interlaken – Huttwil Falcons 
5:3 (3:0, 1:1, 1:2). Zweite Niederlage der Huttwil Falcons.  Die 
Huttwiler verloren gegen Unterseen-Interlaken mit 5:3. Dabei 
gerieten die zu Beginn des Spiels völlig indisponierten Besucher 
im ersten Drittel bös unter die Räder und mit drei Toren in 
Rückstand.  

Resultate und Tabellen
NLB
Langenthal – GCK Lions� 6:3 (2:0, 2:1, 2:2)

	 1. Visp	 20	 13	 4	 1	 2	 105:  60� 48
	 2. Olten	 20	 14	 0	 1	 5	 88:  58� 43
	 3. Sierre	 21	 9	 3	 4	 5	 78:  64� 37
	 6. Chaux-de-F.	 21	 9	 1	 2	 9	 74:  87� 31
	 7. Langenthal	 23	 9	 1	 0	 13	 66:  81� 29
	 8. Thurgau	 21	 7	 0	 2	 12	 70:  86� 23

	 9. GCK Lions	 23	 5	 2	 0	 16	 68:101� 19
10. Basel	 20	 5	 1	 0	 14	 52:  81� 17

1. Liga, Gruppe 2
Wiki-Müns.– Burgdorf� 4:3 (2:0, 0:3, 1:0, 1:0)
Brandis – Thun� 4:3 (2:2, 1:1, 0:0, 1:0)
Lyss – Zuchwil Regio� 6:0 (1:0, 1:0, 4:0)
Unterseen-Int. – Falcons� 5:3 (3:0, 1:1, 1:2)
Zunzgen-Siss. – Adelboden� 7:4 (0:1, 2:2, 5:1)

	 1. Huttwil Falcons	 17	 15	 0	 1	 1	 90:34� 46
	 2. Lyss	 16	 13	 1	 0	 2	 90:35� 41
	 3. Burgdorf	 16	 8	 2	 1	 5	 50:45� 29
	 4. Unterseen-I.	 16	 8	 1	 2	 5	 74:66� 28
	 5. Wiki-Müns.	 17	 8	 1	 1	 7	 56:55� 27
	 6. Zuchwil Regio	 16	 7	 1	 1	 7	 59:58� 24
	 7. Aarau	 16	 7	 0	 1	 8	 65:66� 22
	 8. Brandis	 17	 4	 3	 2	 8	 50:63� 20
	 9. Thun	 16	 5	 0	 1	 10	 64:88� 16
	10. Zunzgen-Siss.	 16	 1	 4	 1	 10	 49:74� 12
	11. Adelboden	 15	 0	 0	 2	 13	 26:89� 2

Dominik Grossenbacher sicherte dem EHC Brandis im Penaltyschiessen den Sieg. �  
� Bild: Marcel Bieri

Viele starke Leistungen 
der regionalen Topleute

27. Basler Stadtlauf.  9001 Läuferinnen 
und Läufer sorgten am stimmungs-
vollsten Weihnachtslauf der Schweiz 
für einen neuen Beteiligungsrekord. 
Die Beteiligten freuten sich einmal 
mehr über die unglaubliche Zuschau-
erpräsenz die festlich beleuchtete 
Freie Strasse hinunter.
Im von ausländischen Läufern domi-
nierten Eliterennen nahm auch der 
Hasle-Rüegsauer Triathlet Lukas Sal-
visberg teil. Und dem regionalen 
Topsportler gelang es während den 10 
km, im extrem starken Feld gleich 21 
Läufer hinter sich zu lassen. 
Der Hauptteil der Mitmachenden 
ging, in der jeweiligen Alterskategorie, 
über die Distanz von 5,5 Kilometern 
an den Start. Von den bekanntesten  
regionalen Laufsportlern war eine  
schöne Anzahl in Basel vertreten. Die 
schnellste Zeit der regionalen Mitma-
chenden schaffte Andrea Salvisberg in 
17:04 Minuten (4. Rang M20). Nur we-
nige Sekunden dahinter folgten mit 
Dominik Lötscher (LR Gettnau) in 
17:09,1 Minuten (5. Rang) und Jonas 
Mathys (OLG Huttwil) in 17:09,5 Mi-
nuten (7. Rang) zwei weitere regionale 
Spitzensportler. Rangmässig am er-
folgreichsten war Peter Leuenberger 
vom Hasle-Rüegsauer Kraftwerk-
Rennteam. In 18:19 Minuten schaffte 
er im Feld der 552 M40-Läufer (Jg. 
1965 bis 1969) den Sprung auf das Po-
dest (2. Rang). �   slh    
Auszug aus der Rangliste: Elite Herren (47 Klas-
sierte): 1. John Mwanagangi, Kenia, 28:36,6; 2. 
Tadese Abraham, Eritrea, 28:45,8; 3. Simon Tes-
faye, Eritrea, 28:56,4; 26. Lukas Salvisberg, Has-
le-Rüegsau, 31:26,0. – Läufer M20 (529): 1. Jann 
Tscharner, Feldis, 16:40,9; 2. Andreas Meyer, 
Willisau, 16:59,8; 3. Raphael Fuchs, Muttenz, 
17:02,9; 4. Andrea Salvisberg, Hasle-Rüegsau, 
17:04,3; 5. Dominik Lötscher, LR Gettnau, 
17:09,1; 7. Jonas Mathys, Bern/OLG Huttwil, 
17:09,5; 41. Christian Rutschmann, Kleindiet-
wil, 19:25,4; 234. Manuel Sager, Zell, 24:02,1. – 
Läufer M35 (415): 1. Matthias Prétôt, Allschwil, 
17:28,1; 2. Andreas Böhler, Rheinfelden, 17:59,8; 
3. Claude Rasser, Basel, 18:28,2; 7. Martin 
Christen, LR Gettnau, 18:52,6; 9. Stefan Leuen-
berger, Huttwil, 19:14,2. – Läufer M40 (552): 1. 
Nils Wenger, Belp, 18:10,6; 2. Peter Leuenberger, 
Kraftwerk-Rennteam, 18:19,5; 3. Jean-Luc Guy-
on, Frankreich, 18:25,9; 4. Isidor Christen, LR 
Gettnau, 18:29,7. – Läufer M60 (201): 1. Hans 
Scholl, Uetendorf, 20:29,6; 104. Hans-Ulrich 
Klast, Grünenmatt, 28:59,8. – Juniorinnen (181): 
1. Barblin Remund, Bolligen, 19:28,6; 41. Nadja 
Christen, LR Gettnau, 25:17,1; 169. Sarina Mei-
er, Grünenmatt, 37:51,3. – Läuferinnen W50 
(171): 1. Therese Schreiber, Uster, 21:57,1; 39. 
Susanna Mosimann, Lützelflüh-Goldbach, 
28:31,5. – Läuferinnen W55 (84): 1. Mariette Go-
gniat, Lajoux, 21:46,9; 26. Christine Augsburger, 
Sumiswald, 28:48,3. – Läuferinnen W60 (58): 
1. Stefica Gajic, Eggenwil, 21:55,1; 13. Regina 
Leuenberger, Dürrenroth, 29:10,7. – Schüler III 
(247): 1. Michael Curti, Oberwil, 4:32,8; 23. Cy-
rill Müller, LR Gettnau, 5:23,6; 49. Alexander 
Marti, Zell, 5:52,1; 119. Stefan Blum, Zell, 6:41,9. 
– Schülerinnen III (282): 1. Carmen Thalmann, 
Muhen, 5:17,3; 14. Vera Vogel, LR Gettnau, 
5:59,8; 161. Simona Knupp, Zell, 7:48,4; 189. Ra-
hel Wanner, Fischbach, 8:02,7. – Schüler II (313): 
1. Nicolas Kränzle, Hölstein, 5:11,8; 66. Micha-
el Grütter, Fischbach, 6:40,1; 190. Luca Ulrich, 
Zell, 7:31,3. – Schülerinnen II (260): 1. Marie-Fee 
Breyer, Deutschland, 5:15,5; 9. Nadine Birrer, LR 
Gettnau, 5:57,9. – Binggis Meitli (305): 1. Nora 
Gmür, Schöftland, 3:46,6; 2. Jessica Schärer, 
Basel, 3:57,3; 3. Alina Birrer, LR Gettnau, 3:58,5.
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